
Schiurim, Workshops, Vorträge

J Street USA und New Israel Fund Schweiz:
Erfahrungsberichte aus zwei Organisationen, denen Israel am Herzen liegt und 

die sich für Frieden und Gerechtigkeit in Israel einsetzen

Montag, 23. August 2010, 20:00 Uhr
Karger-Bibliothek, Leimenstrasse 24

J Street ist  eine neue amerikanische Organisation, welche unter dem Motto „pro 
Israel - pro peace“ gegründet wurde und in den Medien und in der amerikanischen 
politischen Landschaft viel Aufmerksamkeit erlangt hat. J Street gibt jenem grossen 
Teil  der  amerikanischen jüdischen Bevölkerung eine Stimme, welcher  eine aktive 
Rolle  der  amerikanischen Regierung  für  Frieden und  Demokratie  in  Israel  befür-
wortet. J Street möchte zudem eine breit geführte öffentliche Diskussion über Israel 
und Nahost in politischen und jüdischen Kreisen anregen.
Referentin: Dina Pomeranz*.

Der  New Israel Fund (NIF)  setzt  sich seit  drei  Jahrzehnten für die Stärkung der 
Demokratie in Israel ein, insbesondere für die Einhaltung der Bürger- und Menschen-
rechte, für soziale und ökonomische Gerechtigkeit, Rechte von Minderheiten, Um-
weltschutz sowie für die Stärkung der Toleranz und des religiösen Pluralismus. In 
jüngster  Zeit  war  der  NIF  in  den  Schlagzeilen  im  Zusammenhang  mit  Angriffen 
rechtsgerichteter Gruppierungen gegen den NIF und andere NGOs, die sich für die 
Wahrung der Demokratie in Israel einsetzen.
Referent: Pierre Loeb**.

* Dina Pomeranz ist die Leiterin der J Street University Gruppe in Harvard und wird 
über ihre Erfahrungen mit der Organisation berichten.
** Pierre Loeb ist Präsident des Neuen Israel Fonds Schweiz.
Dina  Pomeranz  und  Pierre  Loeb  stellen  Ihre  Organisation  in  je  einem  ca.  30-
minütigen  Referat  vor.  Bei  der  anschliessenden  Diskussion  stehen  die  beiden 
Referenten gerne zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung.

Ofek Postfach CH-4003 Basel 3 – www.ofek.ch


